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e-Government International

Mit e-Government verfolgen Staaten rund 
um den Globus das gleiche Ziel: Die Mo-
dernisierung der Verwaltung. Die Strategien 
sind jedoch unterschiedlich. Das Sonderheft 
über internationale e-Government-Strategien 
zeigt länderspezifische Markenzeichen auf 
und macht deutlich, warum internationale 
Rankings nicht immer aussagekräftig sind.


